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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm hat an KöniAlbert von Belgien anläßlich des Boe Kömg

Leopolds I ein in herzlichen Worten gehaltenes
Veileidstelegramm geſandt. Der preußiſche Hof
legt Hoftrauer auf 2 Wochen, bis zum 7. Jan. 1910

nen anWinterfeſte am Kaiſerhofe ſind für 1910 wie
folgt feſtgeſetzt. Am 1. Januar Neujahrsgratulation
beim Kaiſerpaar, am 16. Januar Krönungs und
Ordensfeſt, am 18. Feſt des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler, am 20. große Cour für das dip
lomatiſche Korps, ſämtliche Damen und für die
Herren vom Zivil, am 22. Militär-Cour, am 27
Geburtstagsfeſt des Kaiſers. Der erſte Hoffball
folgt dann am 2. Februar der Faſtnachtsball am
8. Februar.

Eine beſondere Freude iſt es dem Kaiſer
bekanntlich immer, die ihm zu Weihnachten aus
allen Teilen des Reiches zugehenden Weihnachts
wünſche nach Möglichkeit zu berückſichtigen So

maärſchallamt mit der Prüfung und Sichtung der
Wünſche gearbeitet denn ein beſonderer Befehl des
Kaiſers iſt, daß die für würdig empfundenen Em-
pfänger ihre Geſchenke ſchon zum heiligen Abend
in Händen haben.

Das Geſetz über die Hinausſchiebung des
Jnkrafttretens der Arbeiter Hinterbliebenen Verſiche
rung vom 1. April 1910 bis dahin 1911 iſt im
Deutſchen Reichsanzeiger“ bereits publiziert worden.
Vom Kaiſer wurde das Geſetz am 11. ds. Monats
vollzogen

Der HerzogRegent von Braunſchweig wird
mit ſeiner jungen Gemahlin am 29. d. M. die
langgeplante Reiſe nach Siam und HinterJndien
ankreken. Neueren Meldungen zufolge hat das
Herzogpaar die Reiſe aufgegeben

S Von verſchiedenen Blättern wird abermals
das Gerücht verbreitet, die Kanzlerſchaft des Herrn
v. Bethmann- Hollweg werde den Winter nicht

Donnerstag, den 23. Dezember 1909. 13. Jahrg.

überdauern und der Staatsſekretär des Reichs
marineamtes v. Tirpitz ſei zum ſechſten Kanzler
des Reiches auserſehen.
Stellen dieſen Gerücht gegenüber in Stillſchweigen
hüllen, läßt ſich nicht feſtſtellen, inwieweit es den
Tatſachen entſpricht.

Dem Reichstage, der ſich nach der Be
ſprechung der Anfragen btr. den Arbeitsnachweis
im Ruhrrevier bis zum 11. Januar vertagt hat,
wird bei ſeinem Wiederzuſammentritt einige kleinere
Vorlagen vorfinden, die noch im Laufe des Winters
neben den bisher angeküngigten Arbeiten erledigt
werden ſollen.

Die Arzneitaxe für 1910, die vor ihrer Ver
Vogelkunde und zur Erwerbung verſchiedener Bild

Da ſich die amtlichen

öffentlichung ſchon zu lebhaften Erörterungen An
laß gab, wird den Apothekern nicht die Möglichkeit
einer Preiserhöhung bringen. Wie die „Pharma
zeutiſche Zeitung erfährt, zeigt nur der allgemeine
Teil der Taxe ein weſentlich anderes Bild als
früher, mit Aenderungen allerdings nur äußer
licher Art. Eine beſcheidene Preisaufbeſſerurtg
kommt den höheren Gewichtsſtufen wie 200 und 500

entſprechend den höheren Einkaufspreiſen teurer be
rechnet werden, und ſchließlich wird die Nachttaxe
auf die Zeit von neun Uhr abends ab ausgedehnt

Jm Oldenburgiſchen Fürſtentum Lübeck
werden auch im nächſten Jahre nur drei Viertel
der Steuern erhoben, da das Land bei 1500000
Mk. Einnahmenund 1300000 Mk. Ausgaben 200000
Mk. Ueberſchuß hat.

Belgien Die Leiche König Leopolds von
Belgien wurde Sonnabend abend vom Palmen
pavillion des Schloſſes Laeken nach dem Stadt
ſchloß in Brüſſel übergeführt. Fackeltragende Sol
daten geleiteten den achtſpännigen Leichenwagen,
dem Prinz Albert und die hohen Staatswürden indeſſen hat das Gericht dem Antrage nicht ſtattträger folgten. Eine große Menſchenmenge bildete
entblößten Hauptes Spalier. Unter dem Donner
der Kanonen erreichte der Zug um 9 Uhr das
Schloß Unteroffiziere trugen den Sarg in einen
ſchwarz ausgeſchlagenen Saal im erſten Stock wo

die ſterbliche Hülle des Königs bis zur Beiſetzung
verbleibt.

An der Bahre des Königs Leopold ſind jetzt
ſämtliche Familien angehörigen verſammelt, auch
Prinzeſſin Luiſe traf in Brüſſel ein, nur des Kö

nigs zweite Schweſter, die Ex- Kaiſerin Charlotte
von Mexiko, muß den Trauerfeierlichkeiten fern
bleiben ſeit der Erſchießung ihres Gatten iſt die
Unglückliche in unheilbaren Wahnſinn verfallen
Aus König Leopolds Teſtament iſt erwähnenswert,
daß er der Stadt Koburg eine Million vermachte
zur Errichtung eines Muſeums für heimatliche

werke.
Belgien ohne König Nach der belgiſchen Ver

faſſung tritt nach dem Tode eines Souveräns ein
kurzes Jnterregnum (eine königsloſe Zeit) ein Die
Verfaſſung ſagt diesbezüglich Vom Tage des
Todes des Königs bis zur Eidesleiſtung ſeines Nach
folgers auf den Thron werden die konſtitutionellen
Machtvollkommenheiten des Königs ausgeübt von

einem n des belgiſchene Der Höni e Be em.T ammer demVolke den Eid geleiſtet hat. Der Thronfolger wird
am 23. d. Mts. den Eid leiſten und dann erſt tat
ſächlich als König gelten. Bis zu ſeiner Thron
beſteigung hat König Albert noch mancherlei un
angenehme Angelegenheiten zu erledigen Zunächſt
hat nun die Auseinanderſetzung mit den bisher
aus Belgien verbannten Töchtern des Königs
Stephanie (ehemals Prinzeſſin von Koburg) zu er
folgen. Zugleich aber muß auch das Teſtament
des Königs bezüglich ſeiner morganatiſchen Gattin,
der Baronin Vaughan, und ihrer Söhne vollſtreckt
werden. Luiſe von Koburg hat zwar das Eigen
tum der Baronin mit Beſchlag belegen laſſen wollen,

gegeben. Dagegen hat die Regierung der Baronin
einen Ausweisbefehl zugeſtellt (auch Leopold II. ließ
die morganatiſche Gemahlin ſeines Vaters, die
Gräfin Meyer nach deſſen Tode ausweiſen). Alle

Weihnachtsbotſchaft.
Frohe Botſchaft, ſelge Kunde,

Armen Hirten einſt gebracht!
Grüß aufs neu aus Engels Munde
Wiederum uns heilge Nacht.
Weihnachtsfreude, Weihnachtsſriede,
Komm in Hütt, Palaſt und Haus
Und dem Pilger, Wanderns müde,
Zeig den Weg zum Vaterhaus.

Deinen Segensſtrom ergieße
Ueber alles Volk und Land,
Daß die Saat des Lebens ſprieße,
Wo nur Giftgewächſe ſtand.
Unſres Gottes Wohlgefallen
Ruh durch Gottes liebes Kind
Gnädig auf den Menſchen allen
Die nun Gott verſöhnet ſind.
Jn der Engel Jubelchöre
Stimmen dankend wir mit ein:
Unſerm Gott allein die Ehre,
Ehre unſerm Gott allein!
Stehen wir dereinſt erſt droben
Jn der Auserwählten Schar,
Bringen wir mit Dank und Loben
Unſre Freudenopfer dar

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

e Nachdruck verboten.Sein Atem ſchien zu ſtocken bei dieſer Frage
„Das, was wohl das einzig Richtige war und

20

was jede Mutter getan haben würde an meiner
Stelle S ich wies ihr die Türl“

„O Mutter, Mutter!“Eine Weile herrſchte wieder banges Schweigerr.
„Laſſen wir das,“ begann Frau Linde wieder

„wir haben jetzt andere Sorgen. Willſt du, daß
ich bei Sennebachs einmal nachfrage?“

Er nickte mechaniſch, ſeine Gedanken waren
offenbar ganz wo anders.

Dann ſah er wie im Traume zu, wie ſeine
Mutter eine ſchwarzſeidene Schürze aus der Kom
mode nahm, wie fie mit zitternden Fingern ein lila
Häubchen mit ebenſolchen Bändern auf das ergraute
Haar ſetzte.

Er hörte ſie auch draußen lebhaft mit dem
Dienſtmädchen konferieren; es ſchien einen Wort
wechſel zu geben, denn das Weinen des Mädchens
drang bis zu ihm herein Dann trat er an das
Fenſter und ſchaute zu, wie die alte Frau drüben
in das Nachbarhaus trat, den Kopf erhoben, die
ganze Geſtalt hoch aufgerichtet. Auf der Straße
wurden die Laternen angezündet, ihr flackernder
Schein fiel auf den gelben Löwen im Auslagefenſter
des Seifenfabrikanten, ſowie auf das große Schild

„Rote Alpenroſenſeife, beſte Seife der Welt, hier
zu haben.

Sigmund ſtarrte vor ſich hin.
„Ob die Leute da drüben das Geld geben wer

den fragte er ſich bange. „Was die Mutter ihnen
wohl alles erzählen mag Wenn ſie es geben, wie
ſoll ich es zurückzahlen

Er wurde in ſeinen Gedanken unterbrochen,
denn das Mädchen kam mit der Lampe herein

Die rotgeweinten Augen desſelben fielen dem jun
gen Manne auf.

„Was hatte denn die Mutter fragte er etwas
zerſtreut.

„Ach Gott, Herr Doktor,“ ſchluchzte das Mäd-
chen, „die Frau Sekretär hat mir eben gekündigt;
auf den nächſten erſten muß ich fort, hat ſie geſagt!
Und ich weiß nicht einmal warum? Legen Sie
doch ein gutes Wort für mich ein, Herr Doktor!
Wenn ich etwas verbrochen habe, die Frau Sekre
tär ſolls nur ſagen, ich will ja gern alles tun, da
mit ſie mit mir zufrieden iſt, aber ſie ſoll mich
nicht fortſchicken, ſie iſt doch immer ſo gut zu mir
geweſenSigmund war ganz gerührt über die Anhäng-
lichkeit der Kleinen

„Gehen Sie nur jetzt, Marie, ich werde mit
der Mutter ſprechen, und denke, daß Sie bleiben
können.“

Das Dienſtmädchen entfernte
weinend

„Um meinetwillen, alles um meinetwillen, o,
ich Tor, ich begreife mich ſelbſt nicht,“ murmelte er,
„arme Mutter, das darf nicht geſchehen, daß du dir
wieder Entbehrungen auferlegſt.“

Er nahm Hut und Stock und ſtürzte davon.
11. Kapitel.

Ewa eine Stunde mochte vergangen ſein. Sig
mund war planlos durch die Straßen der Stadt
geirrt. Die kühle Abendluft tat ihm wohl, ſie fä
chelte um ſeine ertzitzte Stirn; er trug den Hut in
der Hand, denn der Kopf ſchmerzte ihn Seine

ſich, noch immer



dieſe Angelegenheiten ſollen vor der Thronbeſteigung
erledigt ſein. Als dem verſtorbenen König mit
geteilt wurde, daß das Ende ſeines Vaters bevor
ſtehe, äußerte er: „Jch bin bereit. Hoffentlich findet
den Thronfolger jede Lebenslage und jede Not der
Stunde ſo gefaßt zur Erfüllung ſeiner Pflichten;
denn „bereit ſein iſt alles

Das Privatleben des Königs, der mit ſeinen
Töchtern Stephanie und Luiſe im Zwieſpalt lebte
und mit der Baronin Vaughan zur linken Hand
vermählt war, iſt ſchon bei ſeinen Lebzeiten mancher
ſcharfen Kritik ausgeſetzt geweſen. Sie fehlt natur
gemäß auch jetzt nicht. So ſchreibt z. B. ein libe
rales Blatt: „Die Geſchichte wird bedauern, daß
König Leopold weder als Vater noch als Gatte
vorwurfsfrei geblieben iſt. Die Geſchichte wird den
verſtorbenen Monarchen verurteilen, aber dabei im
mer hervorheben, daß er ein großer König geweſen iſt.

Unter den Beileidskundgebungen, die aus An
laß des Todes Königs Leopolds am belgiſchen Hofe
eingegangen ſind, beſindet ſich auch ein Telegramm
des Papſtes, das des Verſtorbenen in ſehr anerken-
nenden Worten gedenkt.

Lokales und Provinzielles.
Winters Anfang Am 21. Dez. tritt

der Winter ſeine kalendermäßig ihm zugebilligte
Herrſchaft an. Wenn er ſchon im November Herr
ſchaftsrechte geltend machte, ſo ging er damit über
ſeine Machtbefugnis hinaus, denn um dieſe Zeit
führte noch der Herbſt das Zepter.
ihm das von den Aſtronomen verbrieſte Herr
ſchaftsrecht ungeſchmälert zu. Es ſieht zwar nicht
aus, ob er jetzt ſchon umfaſſenden Gebrauch machen
wöllte, denn mit Schnee und Eis haben die Wir
kungen der augenblicklich waltenden Witterung
nichts zu tun. Allein, da Weihnachten in nächſte
Nähe gerückt iſt und zu dieſem Feſte eben Froſt
und Schnee unerläßliche Begleiterſcheinungen ſind,
ohne die man ſich ein echtes, rechtes Chriſtfeſt gar
nicht vorzuſtellen vermag, ſo wird der Winter
wohl oder übel, will er ſich nicht ganz in Mißtredit
bringen, dafür ſorgen müſſen, daß es am Chriſt
feſte an den flimmernden Schneeſternchen nicht fehlt.
Das er den guten Willen hat, läßt ſich aus den
Wettertelegrammen erſehen, nach denen es kälter
wird. Mag es damit nun aber auch werden, wie
es will, eines iſt ſicher, die Zeit der ſchrecklichen
kurzen Tage nimmt ein Ende, bald werden wir
eine Zunahme des Tageslichtes feſtſtellen können
und damit zieht auch, obwohl wir den eigentlichen
Sia er-mnit- ſeinem Sehrecken noch vor uns haben,

ein leiſes Frühlingsahnen in die Gemüter. Und
die Hoffnung regt ihr Geſieder und trägt die Bot-
ſchaft ins Land Es muß doch Frühling werden,
wie mit der Geburt des Heilands der Frühling der
Erlöſung ins Land gekommen iſt.

Der erſte Chriſtbaum ſoll erſt im Jahre
1604 in Straßburg im Elſaß geſchmückt worden ſein,
und ſeinen Lichterſchmuck hat er gar erſt zu Beginn
des 19. Jahrhunderts erhalten, und doch reicht auch
ſein Urſprung viele, viele Jahrhunderte zurück, denn
während des Julfeſtes war der Feſtſaal mit Tannen
zweigen geſchmückt und von Kienſpänen und Fackeln
beleuchtet. Er iſt zum Symbol des Weihnachts
feſtes geworden, das ſich erhalten wird, ſolange ein
deutſches Herz noch ſchlägt.

Merkwürdige Weihnachtsbräuche.
Weihnachten, das Feſt der Freude, ſteht vor der Tür.
Zu dieſer Zeit dürfte es angebracht ſein, an einige
eigenartige Weihnachtsſikten zu erinnern, wie ſie ſich

Nun aber ſteht

Schritte verlangſamten ſich immer mehr. Vor dem
Hauſe, wo Eva wohnte, blieb er ſtehen. Ein
ſchmäler Streifen Licht ſchimmerte durch eine Ritze
des Fenſterladens. Die Augen des jungen Mannes
hefteten verlangend darauf. Er ſah im Geiſte die
braunen Augen Evas, wie er ſie ſo oft geſehen
ſah den ſüßen Mund, das ganze liebliche Geſicht
chen, das ihn ſo oft entzückt hatte. War es denn
möglich daß ſie ihn abgewieſen, daß ſie ihn
nicht liebte Er ſuchte immer noch nach Gründen
für ihre Weigerung
S Und doch ſchöß es ihm durch den Sinn,

„wäs will ich Jetzt noch von ihr
Jetzt hatte er für ſich ſelbſt genug zu ſorgen,

und konnte nicht mehr daran denken ein armes
Mädchen zu heiraten. Das war nun vorbeis Alſo
fört mit den quälender Gedanken, init den Zwei
feln, die er micht brauchen körinte. Alle ſeiten ine
mußten ſich jetzt auf ſein neues Werk richten, ſollte
es etwas Richtiges werden
nun n raſtlos hen ats eEbett wollte er weiter gehen als die Haustür.vor ihn haſtig atrfgeriſſert Hurde und er e
Geſtalt herausſchlüpfte. Es war Eva. Sigmund
trat erſchrocken einen Schritt zurrkck. un nicht ge
ſehett zu werden, aber das Mädchen hatte ihn
ſchon bemerkt. Raſch entſchloſſen eilte Eva auf ihn
zu nd packte ihn am Arme o i ar
a Koinment Sie bitte S bitten

ein Anfalh haben Sie Mitleid, e nür iſt ſo
bangle flehte ſie wie es ſchier in bebender Angſtund Anſregungen a 56 un r

Er müßte arbetten,
e

ſrhkan ken

S die Mutter

in ferneren Ländern erhalten haben. Die älteſten
Zeremonien dürften in Bethlehem, der Geburtsſtätte
des Heilands, gefeiert werden. Bethlehem hat den
Vorzug, zweimal mit größtem Pomp Weihnachten
feiern zu können. Einmal am 26. Dezember, wenn
der rhömiſchkatholiſche Patriarch in eigener Perſon
der Weihnachtsprozeſſion voranzieht- und zum andern
Male am 6. Januar, wenn die Anhänger der griech
iſchorthodoxen Kirche, deren Kalender bekanntlich
um 13 Tage mit dem unſeren differiert, das Feſt
der Geburt des Heilandes feiern. Von den Kirchen
der verſchiedenen Konfeſſionen aus vewegen ſich die
Prozeſſinen nach der Geburtsgrotte, wo eine feier
liche Meſſe geleſen wird. Eigenartig wird das Feſt
auf der ſüdlichen Halbinſel gefeiert, wo es in die
heißeſten Sommertage fällt. Jn NeuSeeland bei
ſpielsweiſe iſt Weihnachten das Feſt der Ausflüge
und Picknicks, ſowie der großen Segel- und Ruder-
regatten. Jn Südamerika wird Weihnachten durch
Bälle unter freiem Himmel gefeiert, deren Schluß
bei der heißblütigen Bevölkerung oft genug in große
Meſſerſtechereien ausartet. Eine eigenartige Sitte

herrſcht auf den Philippinen unter der chriſtiani
ſierten eingeborenen Bevölkerung. Der Vormittag

iſt den kirchlichen Gebräuchen geweiht, während am
Nachmittag an allen Ecken und Enden die von den
Spaniern eingeführten Hahnenkämpfe ſtattfinden.
Nicht zu vergeſſen iſt das Feiertagseſſen der Philip
pinos, das aus einem geröſteten Spanferkel, Reis,
Fiſch, geröſteten Heuſchrecken und Bananen beſteht.

Viehzählungs-Grgebnis, Bei der Viehzählung
am Dezember wurden im Kreiſe Torgau insge

ſamt gezählt 8047 Gehöfte (davon 6233 mit Vieh
ſtand), 6864 viehhaltende Haushaltungen mit 85 74

Pferden, 29201 Stück Rindvieh, 8843 Schafen und
38869 Schweinen. Davon entfallen auf die fünf
Städte Torgau, Belgern, Dommitzſch, Prettin und
Schildau 2078 Gehöſte (1053 mit Viehſtand), 1152
viehbeſitende Haushaltungen mit 1898 Pferden, 19 62
Stück Rindvieh, 244 Schafen und 3905 Schweiren.
Jn den 86 Landgemeinden wurden gezählt 5681
Gehöfte (davon 4935 mit Viehſtand), 5301 viehbe-
ſitzende Haushaltungen, in denen 53 33 Pferde, 24092
Stück Rindvieh, 2855 Schafe und 31486 Schweine
vorhanden waren, während in den 44 Gutsbezirken
288 Gehöfte (darunter 245 mit Viehſtand), 411 vieh
beſitzende Haushaltungen mit 1343 Pferden, 3147
Stück Rindvieh, 57 44 Schafen und 3478 Schweinen
gezählt wurden. Gegen das Vorjahr, in welchen
in Sa. 7954 Gehöfte (6240 ohne Vieh), und 6814
viehbeſizende Haushaltungen mit 8582 Pferden,
30021 Rindern, 8767 Schaſen und 38 922 Schweinen
gezählt wurden, haben ſich weſentliche Abweichungen
mithin nur hinſichtlich des Rindviehbeſtandes er
geben, der eine Verminderung um rund 800 Stück
erfahren hat.

Gräfendorf, 18. Dez. Auf ganz eigenartige
Weiſe büßte die 18 Jahre alte Martha Paul von
hier in der Blüte der Jahre ihr Leben eirt. Sie
ſtand hier bei Herrn Kirchhöfer sen im Dienſte. Vor
etwa 14 Tagen erhielt ſie an den Armen einen Aus
ſchlag, weshalb der Arzt ihre Ueberführung in das
Krankenhaus anordnete. Vor letzterem hatte ſie
eine große Scheu; auf Zureden ihrer Verwandten
trat ſie aber doch den Gang dorthin an. Am ver
gangenen Montag früh wurde ihr nun daſelbſt er
öffnet, daß ſie mittags 12 Uhr als geheilt entlaſſen
werden ſolle. Darüber, daß ſie nun wieder ihren
Dienſt antreten und noch vorher ihre Großmutter
beſuchen konnte, empfand ſie eine ſo große Freude,
daß ſie meinte, ſie könne es garnicht abwarten, bis
es erſt 12 Uhr geworden ſei. Plötzlich griff ſie nach

Unentſchloſſen ſchwankte Sigmund und Eva
fuhr fort „Bei der Liebe, die Sie für mich em
pfunden, beſchwöre ich Sie, kommen Sie mit mir

Sigmund
Sie hätte ſich kaum ungünſtiger ausdrücken

können. Mit einer heftigen Bewegung ſchleuderte
er ihre Hand weg, die noch immer auf ihrem
Arme lag

„Gehen Sie, und treten Sie mir nicht mehr in
den Weg!“ rief er zornig, und es tat ihm doch jedes
Wort weh, das er hervorſtieß. „Jch wollte, ich
hätte Sie nie geſehen; elend haben Sie mich ge
macht, elend für mein ganzes Leben! Was wollen
Sie denn noch? Jſt es noch nicht genug

Die beiden waren ſo ausſchließlich mit ſich ſelbſt
beſchäftigt, daß ſie nicht merkten, wie nebenan
die Haustür geöffnet wurde, und Frau Linde, von
Hilda und deren Mutter bis zum Ausgang beglei-
tet heraustrat.
Die laute, erregte Stimme Sigmunds tönte

bis erher, Heftig erſchrocken kam die alte Dame
auf das Paar zu und ſchüttelte ihren Sohn ener
a

Was bedeutet das ſchrie ſte ihn an, ſo zor
nig, wie er ihre Stimme noch nie vernommen.
„Wie kommſt du hierher, was kümmert dich das
Mädchen noch ech ging eben vorüber Und da
Seine Mutter ließ ihn nicht ausreden.
Und da hat ſich das ſaubere Fräulein wohl
auß dies Leartter gelegt Bis dar kamiſt wollendete
ſie hohn voll n Fortſetzung folgt.

2

Sterblichkeit iſt infolgedeſſen ſehr beträchtlich.

der Bruſt, klagte über heftige Schmerzen und ſtieß
einen lauten Schrei aus. Sie wurde von einer
Schweſter ſofort gefaßt und aufs Bett gelegt, ver
ſtarb aber unter deren Händen am Herzſchlag-

Reu-Ruppin. Eine eigenartige Folgeerſcheinung
zeitigte die Preiserhöhung der hieſigen BarbierJnn-
ung. Jn einer Fabrik hat ſich das Perſonal zu
ſammengeſchloſſen, um die Gründung eines Raſier
Vereins herbeizuführen. Raſierkundige Mitglieder
raſieren ſich gegenſeitig. Auf dieſelbe Weiſe geſchieht
das Haarſchneiden. Das Geld kommt in eine ge
meinſame Kaſſe. Monatlich ſoll dann bei freiem
Trank und Schmaus eine gemütliche Zuſammen
kunft ſtattfinden. Obs lange währt?

Berlin, 18. Dez. Geſtern abend wollte die
Tochter des Hauptmanns am Jnvalidenhauſe, das
18jährige Fräulein v. Schellwitz eines mit großer
Geſchwindigkeit daherkommenden Automobils aus
weichen. Dabei geriet ſie unter die Räder, die ihr
über den Kopf und die Bruſt gingen. Jn beſorg
niserregendem Zuſtande wurde ſie nach dem Kran
kenhauſe gebracht. Der Chauffeur eines Autos
verlor geſtern abend die Herrſchaft über das Steuer
Jnfolgedeſſen raſte die Droſchke bei der Friedrichs
brücke, wo augenblicklich Kanaliſationsarbeiten aus
geführt werden, in den Kanal. Glücklicherweiſe
war das Gefährt leer. Der Chauffeur rettete ſich
durch rechtzeitiges Abſpringen

Bantzen, 16. Dez. Ein Brautpaar mit ſchnee
weißen Haaren ſchloß hier den Bund fürs Leben.
Der Bräutigam, ein Privatier, konnte an ſeinem
Drauungstage zugleich ſeinen 70. Geburtstag be
gehen. Die Braut iſt zehn Jahre jünger als ihr
Bräutigam. Der Trauungsakt ſelbſt wurde von
dem als Paſtor wirkenden Bruder der Braut voll
zogen, welcher zugleich der Schwiegerſohn des Bräu-
tigams iſt.

Almenau, 16. Dez. Bei der Gemeinderatswahl
ſind ſämtliche von den Sozialdemokraten aufgeſtellte
Kandidaten gewählt, ſo daß der Jlmenauer Ge
meinderat im nächſten Jahre aus 6 bürgerlichen
und
beſteht.

Waltershanſen (Thüringen), 16. Dez. Seit
einiger Zeit tritt unter den hieſigen Kindern der
Scharlach in geradezu unheimlicher Weiſe auf. Die

In

der Familie Anſchütz ſtarken Anfang dieſer Woche
3 Kinder im Alter von 11 Monaten bis 3 Jahren
an einem Tage; geſtern raffte die Krankheit ein
viertes Kind derſelben Familie ein fünffähriges
Mädchen, hin. Ein weiteres Kind derſelben Ehe
leute liegt an Scharlach ſchwer krank darnteder

Hamburs, 16 Dez. (Durch Kohlengas erſtickt.)
Jn NeuBuckow wurde das Arbeiterehepaar Bohn
ſack in ſeiner Wohnung durch Kohlengas erſtickt auf
gefunden. Wie ſich ergab, war die Ofenklappe zu
früh geſchloſſen worden.

Vermiſchtes.
Eerüſteinſtürz.

ums Zaleſe ſtürzte ein Gerüſt ein, fünf Maurer unter
ſich begrabend. Einer war ſofort tot, während vier
andere lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

Grfroren. Von zwei Bauernjungen, die auf
dem Heimweg, 50 Schritte vor der Ortſchaft Mitter
roidham in Oberbayern vom Schneeſturm erſchöpft
über Nacht liegen blieben, iſt einer erfroren

Erkrunken. Jn Tuttlingen in Württemberg
iſt der Gerbermeiſter Martin in ſeine Gerbergrube
gefallen und ertrunken. Ein Geſelle, der ihm helfen
wollte, wurde bewußtlos an der Unglücksſtelle auf
gefunden.

Traurige Anfklärung. Wie gemeldet, wurde
ſeit der Nacht zum Montag der in den 30er Jahren
ſtehende Gendarmerie-Wachtmeiſter Petreit aus
Zerpenſchleuſe (Mark) vermißt. Man fand die Leiche
des Beamten im FinowKanal. Der Wachtmeiſter
hinterläßt eine noch jugendliche Witwe und mehrere
unmündige Kinder, von denen das älteſte, eine
Unteroffiziervorſchule beſucht.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 24. Dezbr. (Weihnachtsheiligabend):

Ortskirche: Nachin. 5 Uhr Chriſtvesper.
Schloßkirche: Nachm. 5 Uhr: Chriſtfeier.

Was ist das
beste Gewiirz

für Milch- und Mehlspeisen

Nur
Vanillin-Dr. Oetker SZuoher. e

Derselbe ersetzt die teuren Vanillestangen vollständig und ist
ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit,

Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.
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Beim Neubau des Gymnaſi
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tAnzeigen. Ein neuer
prech Apparatriſch gepflückte, gutF gepf e mit 10 Platten billig zu verkaufen.

Kiefe rnzapfen Näheres in der Exped. d. Bl.

n I re Kiefern Ei VamenPreiſe hen e ar We ine erwo nung
Hektoliter frei Darre. Abnahme iſt zu verinieten bei
jeden Sonnabend von 8 12 Uhr Schulze, Mühlenſtr. 9.
vormittags.Die Darrverwaltung. Eine Unt terwo nung

ut verzinsliches Wohn oder ſt zum 1. April eG Geſchäftshaus in Aung- t Niedere Snhe m
burg od. nächſt. Umgegend geſucht.
Off. von Beſitzer unt. en c Gute
1812“ poſtlag. Namnburg a.Eine Mittel Wohn Speiſe- Kartoffeln

geräucherten Aal

ff. Anndern
Vol-Fettböchlinge

Kirler Sprokten
Kheinlachs

empftehlt J. G. Fritzſche.
Ein ſchlechter Magen
S kann nichts vertragen
S und die beſtändige Folge davon iſt:
S Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel

keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
h weh uſw. Sichere Hilfe dagegen

bringen Kajgéer'sWeſernin -Caramellen

c z. ärztlich erprobt!
S Belebend wirkendes, verdauungs
S förderndes und magenſtärkendes
S NMittel. Baket 25 Afg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,
S Apotheker Z. Eilers,
S und Otto Riemann, Annaburg.

Apotheker Dotters
Krampfmittel
heilt Krampf und

hat zu verkaufen

zum I. April zu vermieten Wilh. Riethdorf.
Torgauerſtraße Nr. 7.

Aepfe Marzipan-Figuren.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.S Sat noch abzugeben

Grob's Gärtnerei.Mädchen e Hriketts,
zur Aushilfe bei Kindern ſucht Marke Gotthold,

Frau Oberleuntnant Jacobs. Hanſa-Triumph Steifbeinigkeitu. Luiſe-Halbſtein er Schweine inEin brauner H wenige Sagenzu billigſten Tagespreiſene Jagdh un d enpſet fiehlt Viele Dankſchreiben. Langjähriger

e De rin enband) entlaufen. früher Miethings Villa wertloſe Nachahmungen. FlaſcheAbzuliefern an A. Dalichow, Beſtellunge immt Herr I 3Col. Nanndorf. R. Grimm Nte, vie arten Weihnachts Chocolade
und Zwiebeln

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Apotheke Annabnurg.

ſf. Schweizer-

75 Pf. ächt zu haben in der

O hat abzugeben
B. Grimm. e Magdeburger echte Limburger eHerrew, Burſchen n. nahen e Käſe

e e ſaure Gurken, Edamer- SöbHoufektion Leffet wertenS d r Wenn u e 9 empfiehlt G. Fritzsche- e Bengsoin, J. G. Kollmis s Sohn
S er acketanzüge, Knaben-An e9 Herren WinterUeberzieher S

BurſchenWinterUeberzi S SS reren Mut nern 2 e I S v eKnaben Winter Mäntel Se erm. Steinbeisso re ter 9 dntan Buch-, Papier- und Schrrihwaren- Handlung.
e e Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cord J z S Xhoſen, Mancheſterhoſen, Burkinhoſenges für Herren, Hurſchen und Luchen Se Hu weihnachts -Geſchenken empfehle:

S S 5 RCarl Quehl. Hochmoderne Prirkpapierr in Wallekten
in und farbig in allen Sormaten und Qualitäten.

i z z S Phorogr e Albums Fostſartep un Poeee 2 Richavel mnpert in jeder r ſämtliche modernen mit und ohne Schloß in ver

Ab s nSormate m in und rPorzellan Annaburg S e eempfiehlt zu Ge elnan b Er in anſene und gen Iinbänden.Mellngehtfs (Geschenken s 7
ſein reichhaltiges Lager in Dokumentenappen, Schreibunkerlagen, Schreib und Ordnungs

Glag, Porzellan I. Steingu waren. Rappen, Briektalchen, Piſttenkarkenkaſchen. e
Nippes Große Auswahl i Alle Schreib Konkor- Gkenſili ie: Schreibzeuge, Tinkenlöſchern e e an gerrer r am Alle hre und un Urenſlien, wir Sthreibie ge, T ſcher,

Tafel Kaffee- und Geschenk- Briekwagen, Wopierpreſſen, Keihzenge, Priefbelchwerer ekr.

Bien- umnchk Likön- Artikeln d Bild b ron Gr turen Wandieiſer, Busten- Schreib- und HakeBarnituren, Märchen un i erbüe er,
in Porzellan und Steingut. re Gesellschaftsspiele, Kinderdruckereien, Zeppelin Spiele
Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bien- 0Tafelaufsatze- u. Schnapsgläser- Briefmarken- Albums Zeugnis-Mappen.
Vasen in Majolika Glas Stammseicdel e Wandsprüche usw.und Steingut. in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.



e Weihnachls-
ſgeegegggee ſ. ſeeegegeeg

e un SLouis Hoffmann
c Cigarrenfabrik, Annaburg SS empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte O

ſein waſſortertes Lager in 2
D

S 8 S
S Fabrikats. e

We hnachts- ßi ichen en Puahig de S
c Preislagen, von den billigſten bis zu den teuerſten c
c Sorten; ferner bringe mein Lager in V

Cigaretten, Cigarrenſpitzen u. -Etuis, OS 2 Sc Portemonnaies, Spazierſtöcken, c
S langen und kurzen Tabakspfeiſen S
S in empfehlende Erinnerung. S
e Rauchtabak à von 30 bis 2,00 Mk. e

S eeege eSee
Zum Weihnnhteſeſe

empfehle ich mein Lager in

n und Win e r
Strümpfe, Cylinder, J

Dochte uſw. S eRep aturen an Nähmaſchinen und Sohrreecen werden

ausgeführt.

Köhler's Kaiſer-Kalrnder
Bergmann's

S Wachenhnſen's Kalender
und Paynr's

J Abrriß-Kalender
empfiehlt

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Lebkuchen. l

S

H. Steinbeiss,
Papierhandlung.

weiße und bunte

Knaben- Stoff e

Gerösteter

Max Richter, Lepig
Königl. sächs. Hoflieferant.

wird hiermit in empfehlende Er-

in verſchiedenen Preislagen

u Woihnarhts Besehenhen

empfehle in großer Auswahl:

Schwarze und farbige
mKleiderſtoffe hen ernen,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder-CTrikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

blaue und braune Waltjacken,
Beinkleider für Herren und Damen,

Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken,
Bezugzeuge, Inletts,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönze in Velour, Htickerei, Moire u Alpakka

Herren, Damen und Kinderhemden,
Neisse in hunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle

Sobastian

ſt ß t en empfiehlt in hervorragend ſchöner Auswahl

'o ar nS Friſche Ger m

95 Zu äößqe

innerung gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet sich infolge seiner an-

St. Klrmpnerri, Poderriftraße.

e

Zu einhnackts Seschen en
empfehle

Kleiderſtoffe, Damenkuche,
Batiſt, Satin à jour und geſtickte Schweizer

Mulle zu Ballkleidern,
Kleider und Hemden- Normal-Hemden und

Barchende, Hoſen für Herren,
Korſets, Bettzeuge, Jnlets, ſeidene Halstücher, Kopf
Bett, Schlaf, Tiſch und tücher, Hopfſhwals,

Kommodendecken, Gardinen, Hemdentuche,
Unterhoſen, Unterröcke Taſchentücher,

in weiß u. bunt,
braune und blaue Unter Languetten auf dopp. Stoff,
Jacken, Jagdweſten, Spitzenkragen,
Frauen-, Männer und Kleider-Spitzen u. Beſätze,

KnabenHemden Glacé-Handſchuhe,
in Leinen und Barchend, Strümpfe, Hoſenträger,

Strickwolle. Reſte bedeutend unter Preis

G. Hollmig's Solamz.

Kaiſer- Auszug
ff. Stollenmehl
empfiehlt zum billigſten Preiſe

Oscar Scheibe.

ChriſtbaumKonfekt
und Bisquit, n e
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

kann Ehe Puten
Chriſthaumſchu e E. n
Chithaumnnitte. NReinenBienenhonig

enhfche à Pfund 1,10 Mk.Herm. Steinbeiß, zu haben bei

Farrhins J. G. Fritzſche.

Schürzen in allen Größen,

Es ladet ergebenſt ein

Waldſchls ſchen Anngburg

Am 2. Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab
erkannt guten Qualitäten vorteit m VTan zKkrö a gehen.
haft vor anderen Röstkaffees aus Ernst Kleinsong- e
und erreicht dadurch eine fort-
während steigende Beliebtheit.

Verkaufsstelle:

Oscar Schüttauf
Konditorei Annaburg.

Toiletten Seife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und. Veilchen Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere JSeifen
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke S

irg. Raithel.

von Sachſen aufzutreten.
Anfang S Uhr.

10 Pfund Jhweine-
Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.

neten wen M. 3.70
Eimer, 25 Pfd. netto 8.75

äſe hochfeiner, Holſteiniſcheräſe nen ns 10 Kinde Weontent M. 3.20 Es ladet freundlichſt ein

Vürgergarken Annaburg.
Am I. Weihnachts Feiertag:

KONZERI
des überall beliebten und berühmten oberbayriſchen

lustrumental,, Sänger-, Jodler- und Sohuhplattler Ensembles

D NGebirg sknackler.

Am S. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

T S.Muſik vom 20. Juf. Regt. Wittenberg.
Carl Mörtz.

Hatte die hohe hre v vor Se Majeſtät König Friedrich Auguſt

Eintritt 50 Pfg.
Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur H. Reich

und im Bürgergarten 40 Pfg.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Die Direktion

Kieler Fettwaren- Annaburger
Versandhaus, Kiel

empfiehlt zu den bevorſtehenden
h u oSchreibers Feiertagen dem verehrlichen Publi

änßerſt wirkſam Lo k alit äte n

hWe Geſellſchaftshaus Alter Neue el.

Tanzmuſik.
Rheumatismus likör von Annaburg u. Umg. ſeine Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aue Acker

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die zu recht fleißigem Beſuch.
Apotheke Annaburg.

7 n e terten Auſtich von F. Pſchorr.
J Heiferts-Vögel

von 4 20 Mk.

De

Hermann Becikc-

Kanarien Züchterei. hält vorrätig die Buchdruckerei

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

vielen Glück
wünſche und Aufmerkſam

H keiten zu unſerer Hvchsrit
Hochachtungsvoll ſagen wir hiermitherzlichſten Dank

9

p. Giassner, Zollinhalts- Erklärungen J on Voigt Frau.
h

Für gute Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt. Für die h
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